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HEUTE

Herta, Julius, Zeno

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Apotheken-Notdienst in Neumarkt
easyApotheke, Nürnberger Str. 44,
Telefon (0 91 81) 3 20 28 32.
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NEUMARKT
SPORT
Der SV

Seligenporten hat
schwereWochen

vor sich.
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VEREINE
In den Jurahallen
durften die Gäste
Sportarten selbst
ausprobieren.

MONTAG, 12. APRIL 2010 LOKALTEIL FÜR DIE STADT — WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 29NM01

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 7° 5°

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 7° 5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:29 Uhr
20:02 Uhr
05:17 Uhr
18:11 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.4.: Neumond)

40%
1,8
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WETTER
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VERANSTALTUNGSTIPP

Polizei lädt zur
Fahrradcodierung
AmMittwoch um 15 und 18 Uhr
führt die PolizeiinspektionNeu-
markt eine Fahrradcodierung am
Rathaus auf der Rückseite bei den
Garagen durch.

DIEBSTAHLSICHERUNG
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GUTEN MORGEN

Hilfsbereit
ir waren gerademal 14 Jahre
jung, als uns unser Latein-

lehrer („Ich verehre ihn heute
noch“) die ersten Einführungen ins
Eheleben gab. „Burschen“, sagte er,
„ihrmüsst euch gleich in den ers-
ten Tagen nach derHochzeit um
die häuslichenArbeiten nur so rei-
ßen.“ Geschirr abtrocknen, Kohlen
aus demKeller holen („daswar da-
mals noch so“) und soweiter. Beim
Geschirr abtrocknen sollteman al-
lerdings das beste Stück gleich fal-
len lassen. Die ganzHeldenhaften
unter uns könnten sich dabei noch
in den Finger schneiden und sich
dann von der frisch Angetrauten
verarzten lassen. Und beimKohlen
holenmüssten ein paar Kohlen auf
den Teppich fallen, auf dieman
dann auch noch „versehentlich“
drauf tritt. Als ich kürzlichwieder
beim anstehenden Frühjahrsputz
fragte, wo ichmich nützlichma-
chen könnte, sagtemeine Frau nur:
„Gehmir einfach aus demWeg!“

W
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BEI UNS IM NETZ

Immer weniger junge Medizinstu-
denten wollen später einmal als
Hausärzte arbeiten. Haben Sie
Angst, dass auch ihr Hausarzt,
wenn er einmal in den Ruhestand
geht, keinen Nachfolger findet?
❒ Ja
❒ Nein
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Frage der Woche

NEUMARKT. Erwin Kürzdörfer geht
fast täglich im LGS-Park spazieren.
Ein, bis zwei Runden dreht der Rent-
ner dabei fast immer. „Hier kann ich
die Ruhe und die Idylle genießen. Und
eine Zigarre rauchen“, sagt der 68-Jäh-
rige und lacht. Doch momentan wol-
len ihm seine Ausflüge in den LGS-
Park nicht so recht gefallen. Im Ge-
genteil: „Ich ärgere mich eigentlich
meistens.“ Worüber denn? Was Kürz-
dörfer missfällt, ist vor allem das Ein-
gangstor an der Ost-Seite des Gelän-
des in der Nähe desHandelshofs.

„Dort blättert der Lack ab, wächst
Grünspan und der Rost nagt auch
schon daran“, bedauert Kürzdörfer
und findet: „Dieser heruntergekom-
mene Eingang ist für so einen schö-
nen Park eigentlich völlig unwürdig.
Was soll das denn ausstrahlen?“

Schließlich führt Kürzdörfers ge-
mütlicher Spaziergang ihn stets am
Schauturm des Parks vorbei. Doch der
Zustand der Pflanzen in den dort nahe
gelegenen Wasserbecken lässt den
Rentner aufstöhnen. „Ach, herrje, das
ist doch Schade, wie hier das Schilf
einfach vor sich hingammelt“, sagt
der 68-Jährige und deutet auf die hell-
braunen Pflanzenstängel.

„Warum tut dann da niemand et-
was“, fragt Kürzdörfer – und Georg
Ziegler, Leiter der Neumarkter Stadt-
gärtnerei, kennt die Antwort: „Durch
den langen und harten Winter kom-
men meine Leute und ich erst sehr
spät dazu, dessen Folgen zu beseiti-
gen.“ Seit rund zwei Wochen seien
49 städtische Gärtner im Frühjahrs-
Einsatz. In den nächsten Tagen und
Wochen soll auch der LGS-Park wie-
der aus seinemwinterlichen Dornrös-
chenschlaf erwecktwerden.

Die Hecken am Parkplatz an der
Dr.-Kurz-Straße haben die Stadtgärt-

ner bereits wieder in schöne Form ge-
bracht. Ziegler: „Dabei wurde das alte
Holz entfernt, die Hecken zugeschnit-
ten und Müll entfernt.“ In diesem
Jahr sei mehr Abfall als gewöhnlich
angefallen, „weil ihn der viele und
ausdauernde Schnee verdeckt hat“.

Jetzt ihm Frühjahr kommt er zum
Vorschein: Von Plastikflaschen über
Batterien bis hin zu Fernseher sei alles

dabei. „Es ist schon manchmal der
Wahnsinn, was manche Leute weg-
werfen. Dafür habe ich kein Verständ-
nis“, sagt Ziegler und blickt in die nä-
here Zukunft. „Nach und nach wer-
den wir auf dem LGS-Gelände alles in
Schuss bringen. In dieser Woche ge-
hen wir vielleicht das Schilf am
Schauturm an“, sagt Georg Ziegler auf
Tagblatt-Nachfrage.

Bleibt die Frage nach dem Ein-
gangstor im östlichen Teil des LGS-
Parks. Dr. Franz Janka, Pressesprecher
der Stadt Neumarkt: „Wir werden uns
das Tor anschauen und dann ent-
scheiden, ob etwas getan werden
muss.“ Erwin Kürzdörfer wird bei sei-
nen regelmäßigen Spaziergängen ge-
nau hinsehen, ob etwas passiert ist,
oder nicht.

LGS-Park ist imDornröschenschlaf
UMWELTVertrocknetes Schilf,
ein rostiges Eingangstor
und vereinzelterMüll: Noch
sind die Spuren des langen
Winters auf demGelände
unübersehbar – noch.
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VON THORSTEN DRENKARD

Noch gammelt momentan das alte Schilf in der Nähe des Schauturms
unschön vor sich hin. Fotos: Drenkard
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MENSCH MEIER
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➤ Sagen Sie uns Ihre Meinung! Rufen
Sie uns an unter (0 91 81) 2 52 52.

WAS
ÄRGERT
SIE?
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DIE GESCHICHTE DES LGS-PARKS

➤ Landesgartenschau: Im
Jahr 1998 fand auf demGe-
lände die bayerische Landes-
gartenschau statt. Dazu wur-
de das Areal der Neumarkter
Kläranlage zum blühenden

Garten Bayerns umgestaltet.
Aus dem Faulbehälter wurde
eine Freiluftarena. In den
Klärbecken wurdenmittler-
weile Wassergärten ange-
legt.

➤ Gebiet:Der LGS-Park fügt
sich ein in das Gebiet zwi-
schen Holzheim und der Alt-
dorfer Straße und wird vom
Ludwig-Donau-Main-Kanal
durchgezogen. Im Norden ist

der LGS-Park entlang der
Schwarzachaue bis zum
Stadtrand amBerliner Ring
verlängert. Zudem ist der
Park seit Jahren die Heimat
des „KiBü“ des Tagblatts.
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DIE SPUREN DES WINTERS

ABGEBLÄTTERTE FARBE

Es bietet keinen
schönen Anblick:
Das Eingangstor
an der Ostseite
des LGS-Parks
macht einen
recht herunter-
gekommenen
Eindruck. Die
Farbe blättert ab,
außerdem nagt
Grünspan am
Lack.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HECKEN

Auf dem LGS-
Parkplatz an der
Dr.-Kurz-Straße
sind die Ange-
stellten der
Stadtgärtnerei
amWerk: Sie ent-
fernen altes Holz,
schneiden die
Hecken und ent-
fernenMüll.

ABFALL

In den Bachläu-
fen auf demGe-
lände schwim-
men vereinzelt
weggeworfene
Plastikflaschen
oder Plastiktü-
ten. Nach und
nach soll der Müll
jetzt wegge-
schafft werden,
sagt die Stadt.

NEUMARKT. Geomagnetische Prospek-
tion – so nennt sich das Verfahren,
mit dem zwei angehende und ein leh-
render Archäologe am Wochenende
am Wolfstein den Boden untersuch-
ten. Sie basiert auf der Tatsache, dass
Gesteine durch das Erdfeld verschie-
den stark magnetisiert werden – so
weisen eventuelle Gruben oder Mau-
erreste höhere Werte auf als der ge-
wachsene Boden.

Das ist dadurch zu erklären, dass

das von Menschen eingefüllte Materi-
al eine bis zu 100 Mal höhere Magne-
tisierbarkeit aufweist und sich somit
vom ungestörten Boden unterschei-
det. Dies ermöglicht quasi einen Rönt-
genblick in den Boden. Bei der prakti-
schenDurchführungwaren am Sams-
tag die Studenten Daniela Rehberger
und Karsten Brak unter der Leitung
von Dr. Timo Seregély auf den Wie-
sen am Wolfstein unterwegs. Dr. Ti-
mo Seregély ist Dozent und wissen-
schaftlicher Assistent der Professur
für Ur- und Frühgeschichte an der
Universität Bamberg seit 2003.

Mit einem so genannten Gradio-
meter bewaffnet wurden jeweils nach
einem Meter rasterartig Messwerte
genommen undmittels eines Compu-
ters grafisch angezeigt. Und das Er-
gebnis kann sich sehen lassen: „Man

kann mit ziemlich hoher Wahr-
scheinlichkeit den ungefähren Ver-
lauf der Burgmauer an den fehlenden
Stellen erkennen“, freut sich Dr. Timo
Seregély. Andere Stellen auf der Com-
puteranimation könnteman alsMüll-
gruben oder Löcher für Pfosten inter-
pretieren.

Das Forschungsprojekt hatte der
Verein Wolfsteinfreunde Neumarkt
in Auftrag gegeben. Der Vorsitzende
Reinhard Veit zeigte sich zufrieden:
„Es ist ein tolles Projekt, besonders für
die beiden Studenten. Hier haben sie
die Möglichkeit Theorie in der Praxis
anzuwenden. Wir vom Verein der
Wolfsteinfreunde Neumarkt dagegen
profitieren vor allem vom günstigen
Angebot der Universität Bamberg, oh-
ne welches das Projekt niemals zu-
stande gekommenwäre.“

EinRöntgenblickmacht dieMauer sichtbar
WOLFSTEINArchäologen un-
tersuchen den Boden der
Burgruine und gewinnen
neue Erkenntnisse.
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VON TORFIN HERTWIG

Dr. Timo Seregély sucht mit den Stu-
denten mit Hilfe eines Gradiometers
die Wiesen an der Burgruine Wolf-
stein ab. Foto: Hertwig


